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1  Vgl. Theodor Schieffer, Winfrid-Bonifatius und die christliche Grundlegung Europas, Frei-
burg i. Br. 1954, 272 – 257 und Gereon Becht-Jördens, Die Ermordung des Erzbischofs Bonifatius 
durch die Friesen. Suche und Ausgestaltung eines Martyriums aus kirchenpolitischer Notwendig-
keit?, AMRhKG 57 (2005), 95 – 132.

2  Vita altera Bonifatii auctore Radbodo qui dicitur episcopo Traiectensi, cap. 16, in: Vitae Sancti 
Bonifatii archiepiscopi Moguntini, ed. Wilhelm Levison, MGH. Scriptores rerum Germanicarum in 
usum scholarum 57, Hannover / Leipzig 1905, 73: Michi autem in eadem regione sciscitanti de eo, si 
quid scribere possem, relatum est adhuc superstitem esse quandam mulierem, sed iam valde decrepi-
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discipuli eius cum eo in loco qui Dockinga dicitur [. . .].

Einleitung

omnifariam igitur mors bonum est
Ambrosius, bon. mort. 4,13

I. Der Missionar, der Codex und der Tod

Winfrid Bonifatius, aufgrund seiner Missionstätigkeit im heidnischen Germanien 
auch Apostel der Deutschen genannt, nahm im Jahr 753 die Anstrengung einer Reise 
nach Friesland auf sich, um die dortigen Heiden zu missionieren. In der Nähe der 
niederländischen Stadt Dokkum wurden er und seine Begleiter am 5. Juni 754 von 
heidnischen Räubern überfallen und getötet.1

In der vita altera Bonifatii aus dem frühen neunten Jahrhundert schildert ein ano-
nymer Presbyter aus Utrecht die Ermordung des 80‑jährigen Bonifatius:

„Als ich mich in genau der Gegend danach erkundigte, ob ich noch etwas schreiben könnte, 
da erreichte mich die Kunde, dass noch eine Frau am Leben sei, allerdings schon sehr alters-
schwach, die unter Eid behauptete, dass sie bei der Enthauptung dieses Kämpfers Christi zuge-
gen gewesen war. Sie sagte, dass Bonifatius, als er mit dem Schwert geschlagen wurde, einen 
heiligen Evangelien-Codex auf sein Haupt gelegt hat, um darunter den Schlag abzufangen und 
im Tode den Schutz des Buches zu besitzen, dessen Lektüre er im Leben so sehr geliebt hatte. 
Mit Bonifatius wurden aber auch seine Schüler in der Nähe eines Ortes namens Dokkum 
getötet.“2

Noch heute kann man im Domschatz zu Fulda den Codex betrachten, der in der 
Tradition als Berührungsreliquie des Bonifatius verehrt wurde. Deutlich sind vier 
Einkerbungen – am oberen und unteren Schnitt sowie auf dem Buchdeckel – zu 
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3  Vgl. Lutz E. von Padberg, Bonifatius und die Bücher, in: Ders. / Hans-Walter Stork (Hgg.), Der 
Ragyndrudis-Codex des hl. Bonifatius. Kommentar, Paderborn 1994, 7 – 75.

4  Dies wird neuerdings wieder aufgrund der Annahme der Beschädigung des Codex im Rah-
men der Nagelung vertreten, die als heidnisches Ritual fremde heilige Gegenstände unwirksam 
machen wollte, vgl. Rüdiger Kurth, Die Nagelung des Codex Ragyndrudis. Neue Aspekte zum Tod 
des Bonifatius, AMRhKG 62 (2010), 9 – 14.

erkennen, die als Folgen der Schwerthiebe der Räuber gedeutet wurden. Bei die-
sem aus dem achten Jahrhundert stammenden Codex Ragyndrudis handelt es sich 
aber, entgegen der Darstellung der Augenzeugin in der vita altera, keineswegs um 
ein Evangeliar, sondern um eine Sammlung exegetischer, apologetischer und dog-
matischer Schriften.3

Was hat Bonifatius an diesem Buch, „dessen Lektüre er im Leben so sehr geliebt 
hatte“, so gefallen, wenn es sich nicht um das Leben Jesu, sondern in erster Linie 
um eine Auswahl antiarianischer Werke handelte? Eine mögliche Antwort könnte in 
dem Traktat liegen, der die Seiten 62r bis 96r einnimmt: Eingebettet zwischen dem 
Decretum Gelasianum und einer Liste der Apostel- und Evangelistengräber findet 
sich die Schrift des Ambrosius, des spätantiken Bischofs von Mailand, über den Tod: 
de bono mortis. Ambrosius bietet dem Leser in diesem Traktat eine Relativierung 
des Lebens als Existenz voller Leid und eine Relativierung des Todes als Übergang 
ins Paradies. In der Tradition der antiken Gattung der consolatio entwirft Ambrosius 
eine Therapie der Trauer und der Furcht angesichts des Todes. Demnach muss der 
Mensch den Tod nicht mehr fürchten, sondern kann ihn als allgemeines Schicksal 
anerkennen, als Heilmittel gegen die Widrigkeiten der Welt erbitten und als retten-
den Übergang ins ewige Leben erhoffen. Der Codex Ragyndrudis rettete Bonifatius 
zwar nicht das Leben, die Lektüre des Traktats de bono mortis aber stellte ihm ein 
anderes Leben in Aussicht und schuf möglicherweise in tröstender Absicht den für 
Bonifatius dann gangbaren Weg ins Martyrium.

Da der Codex Ragyndrudis mit großer Sicherheit Teil der Reisebibliothek des 
Bonifatius war,4 in der dieser theologische und homiletische Schriften zur Vorberei-
tung seiner Predigten transportierte, ist davon auszugehen, dass der Missionar auch 
Ambrosius’ Traktat de bono mortis aufmerksam gelesen hat.

Bonifatius führte damit auf seiner Missionsreise ein Werk mit sich, mit dem 
Ambrosius ein ähnliches Anliegen verfolgte wie der mittelalterliche Bischof, nämlich 
pastoral und missionarisch auf Zuhörer bzw. Leser einzuwirken. In de bono mortis 
setzt Ambrosius am universalen Problem des Todes an, um Menschen verschiedener 
Hintergründe – christlicher und heidnischer – zu trösten, ihnen eine Hoffnung auf 
ein Leben nach dem Tod zu geben und ihnen somit eine neue Identität in Chris-
tus vor Augen zu stellen. Die alten Götter und Kulte aufgeben und sich zu Christus 
bekennen – diese Botschaft verbindet Ambrosius und Bonifatius.

Für den mittelalterlichen Missionar musste de bono mortis wie eine Brücke wir-
ken, die in eine andere Zeit und eine andere Kultur führt. Aus der antiken Ferne spra-
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chen Platon, Cicero, Seneca und Plotin zu ihm, als wären sie Koautoren des Ambro-
sius gewesen. Bonifatius traf auf die philosophische Deutung des Todes als Trennung 
von Körper und Seele, er lernte platonische Beweise der Unsterblichkeit der Seele 
kennen und begegnete der plotinischen Darstellung des Seelenaufstiegs. Doch beim 
weiteren Lesen musste Bonifatius auch die christliche Verarbeitung jener philoso-
phischen Vorstellungen erkennen: Ambrosius lehrt den Tod als Gottes heilsame Ant-
wort auf den Sündenfall. Befreit vom Leid der Welt kann die Seele zu Gott aufsteigen, 
wo sie paradiesische Freuden genießt. Die Furcht vor dem Tod ist dem Leser genom-
men, da Christus selbst den Tod auf sich nahm. Er schuf dadurch einen Tod, der das 
eigentliche Leben darstellt, nämlich den mystischen Tod durch die Taufe.

Mit der Lektüre des Traktats de bono mortis konnte Bonifatius anerkennen, was 
Ambrosius postuliert: „Der Tod ist in jeder Hinsicht ein Gut.“ Diese besondere 
Trostbotschaft angesichts des Todes, die consolatio mortis des Ambrosius von Mai-
land, prägte nicht nur die mittelalterliche ars moriendi und konnte nicht nur noch 
Jahrhunderte später den Missionar Bonifatius im Tod stärken. Sie stellte vor allem 
eine Reaktion auf historische Gegebenheiten und ein pastorales Anliegen des spä-
tantiken Bischofs angesichts der heterogenen Gesellschaft des ausgehenden vierten 
Jahrhunderts dar.

Es ist das Proprium des Ambrosius, dass er als Prediger zu den Lesern seiner 
Werke spricht: als pastoraler Theologe, dem das Wohl, die salus, aber auch die Einstel-
lung seiner Gemeinde am Herzen liegt. Trost ist dabei ein, wenn nicht das Mittel der 
Seelenheilung wie der Empfehlung des Christentums. Die Überwindung der Sterb-
lichkeit, die Hoffnung der Auferstehung angesichts der Hoffnungslosigkeit des Todes, 
die Brücke zwischen dem diesseitigen Leben und dem, wie es in Phil 1,23 heißt, „Sein 
mit Christus“. Es sind dies die ureigensten Fragen des Menschen und die Antworten 
des christlichen Glaubens, die den Rahmen dieser Arbeit bilden, dem antiken Bischof 
beim Umgang mit dem Tod über die Schulter zu schauen das Ziel – sei es bei der 
Selbsttröstung, bei der Tröstung einer Gemeinde oder des gesamten Reichs.

II. Vorüberlegungen

1. Thematik

Das Christentum der Spätantike stand an einem Wendepunkt der Kirchengeschichte. 
Für Theologen des vierten Jahrhunderts stellte sich die Herausforderung, zwischen 
dem Streben nach Inkulturation und der Notwendigkeit einer Ausdifferenzierung 
der Lehre zu vermitteln. Mit Ambrosius von Mailand (333 / 34 – 397) kommt dabei 
eine Person in den Blick, die auf vielfache Weise eine solche Vermittlerposition ein-
nimmt. Die vorliegende kirchengeschichtliche Studie widmet sich dem besonderen 
Thema des Todestrosts, mit dem Ambrosius einerseits Erwartungen erfüllt, anderer-
seits eigene Ziele verfolgt.
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5  Vgl. Cic. tusc.  3,33,81: Tractatum est autem a nobis id genus aegritudinis, quod unum est 
omnium maxumum, ut eo sublato reliquorum remedia ne magnopere quaerenda arbitraremur. sunt 
enim certa, quae de paupertate certa, quae de vita inhonorata et ingloria dici soleant [. . .]. – „Wir 
haben aber die Art der Trauer behandelt, die unter allen die schlimmste ist (sc. die Trauer über den 
Tod von Verwandten bzw. Bekannten), sodass ich glaube, dass wir nach den Heilmitteln der übrigen, 
nicht so schlimmen, suchen müssen. Es gibt nämlich bestimmte Aspekte, die man angesichts der 
Armut, und bestimmte, die man angesichts eines Lebens ohne Ehre und Ruhm zu sagen pflegt [. . .].“ 
Vgl. dazu auch Rudolf Kassel, Untersuchungen zur griechischen und römischen Konsolationslite-
ratur, Zet. 18, München 1958, 3: „Konsolatorische Schriften sind im engeren Sinne solche, die bei 
konkret gegebenem Trauerfall abgefaßt werden in der Absicht, den Betroffenen von seinem Schmerz 
zu befreien oder wenigstens seine Betrübnis zu mindern; im weiteren Sinne zählen zu ihnen Schrif-
ten, die ohne solchen unmittelbaren Anlaß dem Leser gegen Widrigkeiten verschiedenster Art die 
passenden gedanklichen Hilfen vermitteln sollen.“

6  Ernst Dassmann, Die Frömmigkeit des Kirchenvaters Ambrosius von Mailand, MBT  29, 
Münster 1965, 225.

An der Nahtstelle von römischer Tradition und christlicher Religion, von Philo-
sophie und Theologie, von griechischer und lateinischer Sprache bietet Ambrosius 
eine Metamorphose des Todes, indem er die Todesvorstellungen und ‑deutungen 
antiker Philosophen aufgreift und in den christlichen Horizont überführt. Dabei 
nutzt Ambrosius das literarische Phänomen der Trostschrift, der consolatio. Im enge-
ren Sinne bezeichnet der Gattungsbegriff consolatio den Trost im Sinne einer lite-
rarischen Verarbeitung eines konkreten Trauerfalls. Im weiteren Sinne aber umfasst 
die consolatio die Darlegung tröstender Argumente ohne besonderen Anlass.5

Die Besonderheit der consolatio mortis im Werk des Ambrosius zeigt sich in den 
verschiedenen Anforderungen, die der Tröster erfüllen muss. Ambrosius reagiert 
mit jeder konsolatorischen Schrift auf die entsprechende historische Situation und 
versucht, multifunktional auf seine Zuhörer einzuwirken. In den Trostwerken des 
Ambrosius findet sich daher eine spezifische Synthese aus Philosophie, Theologie und 
Kirchenpolitik. In Ambrosius’ Erklärung der für den Christen unterschiedlichen Tode 
und in seiner Vorstellung eines den Menschen erwartenden Jenseits stehen heidnisch-
philosophische und christlich-theologische Konzepte oft nebeneinander. Dieses Ver-
hältnis wird bisweilen als „unverbunden“ bezeichnet.6 Gegen dieses Urteil vertritt 
die vorliegende Arbeit die These, dass das Neben- und Ineinander unterschiedlicher 
Gedanken eine bewusste Strategie des Ambrosius ist. Die Studie setzt bei der Frage 
an, wie Ambrosius mit der Situation des Todes im allgemeinen und konkreten Fall 
umgeht, und wie er den Trost einsetzt, um ein heterogenes Publikum anzusprechen.

An theoretischen Schriften zeigt sich einerseits, wie Ambrosius in der Verchrist-
lichung der traditionellen Argumente auf ein missionarisches Instrumentarium 
zurückgreift, das Zuhörern den Weg in einen nachvollziehbaren Glauben eröff-
nen soll. Daneben kommen Schriften mit historisch-pragmatischer Intention in 
den Blick. Angesichts des Todes der spätantiken Kaiser Gratian, Valentinian II. und 
Theodosius zeigt sich, wie Ambrosius als (kirchen‑)politische Instanz den jeweiligen 
Tod in der historischen Situation deutet, und wie der Trost der Angehörigen und 
Nachfolger die politische Lage prägen sollte.
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  7  Vgl. etwa Joh 11,25 f. Zu den divergierenden Interpretationen des Todes im Neuen Testament 
vgl. Manuel Vogel, Der Tod im Neuen Testament vor dem Hintergrund antiker ars moriendi, in: 
Ulrich Volp (Hg.) Tod, UTB 4887, Tübingen 2018, 57 – 115.

  8  Die zitierten Quellentexte richten sich stets nach den im Literaturverzeichnis aufgeführten 
kritischen Editionen. Sämtliche Übersetzungen der lateinischen und griechischen Quellen stammen 
vom Autor.

  9  Die zweite Leichenrede für Satyrus wird zwar von der späteren Überlieferung und der 
modernen Forschung unter dem Titel de excessu fratris Satyri liber secundus geführt, Michaela Zel-
zer konnte allerdings nachweisen, dass Ambrosius selbst als ursprünglichen Titel de resurrectione 
gewählt hat. Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden Textstellen aus der Rede mit der gängigen 
Abkürzung exc. Sat. 2 bezeichnet.

10  Die Zählung der ambrosianischen Briefe erfolgt im Weiteren nach der Ausgabe der CSEL 82 
von Michaela Zelzer, die der alten Mauriner-Zählung vorzuziehen ist. Aufgrund der Verwendung 
der Mauriner-Zählung in der älteren Forschung wird in Klammern stets die entsprechende Num-
mer des Briefes mit angegeben.

11  Die Nummerierung von Ps 61 erfolgt, wie die Bezeichnung sämtlicher Psalmen in der vor-
liegenden Untersuchung, nach der griechischen Zählung, die in der Septuaginta und der Vulgata 

2. Quellen zur consolatio mortis

Zum Grundbestand der christlichen Religion gehört die radikale Umdeutung eines 
universalen menschlichen Schicksals, nämlich des Todes.7 Noch im vierten Jahr-
hundert kollidierte die Botschaft des Neuen Testaments mit den heidnischen Todes-
vorstellungen, was zu einer intensiven Behandlung der Todesthematik in einigen 
konsolatorischen Werken des Ambrosius führte.

Diese spezifischen Schriften stellen das Zentrum der vorliegenden Arbeit dar und 
sollen im Folgenden kurz in chronologischer Abfolge genannt und historisch veror-
tet werden:

de excessu fratris Satyri liber primus (CSEL 73:207 – 251)8 und de excessu fratris Satyri 
liber secundus / de resurrectione9 (CSEL 73:251 – 325)
Die zwei Leichenreden für seinen Bruder hielt Ambrosius wohl im Jahr 378, nach-
dem Satyrus an einer Krankheit verstorben war. Beide Reden fanden vermutlich auf 
dem Vorplatz der basilica ambrosiana in Mailand mit Blick auf das Grabmal des 
Bruders, wohl vor einem großen, heterogenen Publikum, statt.

epistula 51 (15; CSEL 72,2:60 – 67)10

Der Trostbrief richtet sich an die Bischöfe der Provinz Macedonien und den Klerus 
der Stadt Thessaloniki und reagiert auf den Tod des Bischofs Acholius von Thessa-
loniki, der im Zeitraum der Jahre 382 / 83 verstorben ist. Gemeinsam mit ep. 51 (15) 
wird auch der damit eng verwandte Brief 52 (16) behandelt, mit dem sich Ambrosius 
an den Nachfolgekandidaten des Acholius auf dem Bischofsstuhl, Anysius, wendet.

de obitu Gratiani (exp. Ps. 61,16 – 27; CSEL 64:387 – 394)
In der Auslegung von Ps 6111 (exp. Ps. 61) findet sich in den Kapiteln 16 bis 27 eine 
Aufarbeitung des Todes des Kaisers Gratian, der 383 im Rahmen der Usurpation des 
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gebraucht wird. In hebräischer Zählung, nach der sich auch die späteren und modernen Überset-
zungen richten, handelt es sich somit also um Ps 62.

12  Michaela Zelzer hat auch für die Leichenrede für Valentinian II. nachweisen können, dass der 
eigentliche von Ambrosius intendierte Titel liber de consolatione Valentiniani lautet, vgl. Michaela 
Zelzer, Zur frühen Verbreitung der Werke des Ambrosius und zu ihren authentischen Titeln, 
StPatr 40 (2006), 315 – 324, 319 f. und dies., Zur Überlieferung und Rezeption der Kaiserreden des 
Ambrosius im Mailänder Raum, in: Benoît Gain / Pierre Jay / Gérard Nauroy (Hgg.), Chartae caritatis. 
Études de patristique et d’antiquité tardive en hommage à Yves-Marie Duval. Collection des études 
augustiniennes, Série antiquité 173, Paris 2004, 113 – 125, 117. Da jedoch der überwältigende Teil der 
Forschung immer noch von dem Titel de obitu Valentiniani ausgeht, soll zur besseren Lesbarkeit der 
gängige Titel und die dazugehörige Abkürzung ob. Val. genutzt werden.

Magnus Maximus ermordet wurde. Erst die Überlieferung erkannte die konsolato-
rische Absicht dieses Abschnittes und tradierte das Textstück als de obitu Gratiani 
neben den anderen Kaiserreden.

de bono mortis (CSEL 32,1:703 – 753)
Der Traktat über das Gute am Tod bzw. das Gut des Todes ist der einzige theoretische 
Traktat über den Tod im Werk des Ambrosius. Er baut auf zwei Predigten auf, die 
Ambrosius in den Jahren 388 bis 390 im Rahmen der katechetischen Ausbildung der 
Taufbewerber in Mailand gehalten hat. Der Traktat bietet die Lehre vom dreifachen 
Tod und die Schilderung der jenseitigen Existenz und stellt somit eine mit vor allem 
neuplatonistischen Konzepten konkurrierende Auseinandersetzung mit dem Tod dar.

de obitu Valentiniani / liber de consolatione Valentiniani12 (CSEL 73:327 – 367)
Ambrosius hielt wohl im August 392 die Leichenrede für Kaiser Valentinian II. in 
Mailand, möglicherweise im Rahmen einer liturgischen Feier unter Anwesenheit der 
Schwestern des verstorbenen Herrschers. Dieser war am 15. Mai 392 erhängt in sei-
nen Gemächern in Vienne aufgefunden worden, wobei unklar ist, ob der Heermeis-
ter Arbogast, der den hilflosen Kaiser als Marionette benutzte, diesen ermorden ließ, 
oder ob Valentinian II. Suizid beging.

epistula 8 (39; CSEL 82,1:66 – 70)
In dem zweiten Trostbrief aus seinem Œuvre wendet sich Ambrosius tröstend und 
mahnend an einen engen Freund namens Faustinus, der den Tod seiner Schwester 
betrauert. Der Brief kann auf den Zeitraum der Jahre 394 bis 397 datiert werden.

de obitu Theodosii (CSEL 73:369 – 401)
Am 25. Februar 395 hielt Ambrosius in Mailand die Leichenrede für Kaiser Theodo-
sius, der bereits am 17. Januar 395 an einer Krankheit verstorben war. Im Rahmen 
einer Gedenkfeierlichkeit in Mailand richtet sich Ambrosius mit der Rede an ein 
breites, heterogenes Publikum. Insbesondere das versammelte Heer, den Beamten-
stab und den Nachfolger des Kaisers Theodosius, seinen elfjährigen Sohn Honorius, 
spricht Ambrosius an. Im Anschluss an die Rede wurde der Leichnam des Kaisers 
zum Begräbnis nach Konstantinopel überführt.
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13  Petronius Probus wurde im Zeitraum von 330 und 333 geboren und stieg zu einem der 
bedeutendsten Männer des Imperiums auf. Er durchlief den cursus honorum, war viermal Prae-
torianerpraefekt der Stadt Rom und im Jahr 371 gemeinsam mit Gratian Konsul. Nach der Erhe-
bung des Maximus und dem Tod Gratians 383 fungierte Probus als Vormund des Valentinian II. 
Möglicherweise hatten auch in dieser Phase Probus und Ambrosius engeren Kontakt durch ihren 
gemeinsamen Schützling. Vgl. dazu Otto Seeck, Art. Petronius Probus, RE 1,2 (1894), 2205 – 2007.

14  Probus, so berichtet der Biograph Paulinus in vit. Ambr. 5, kannte Ambrosius und machte 
ihn, den aufstrebenden Anwalt, im Jahr 370 zum Berater in Sirmi, wo sich Probus zu der Zeit meist 
aufhielt.

15  In der Diskussion um die Verfasserschaft votiert Manfred Schmidt, Ambrosii carmen de 
obitu Probi. Ein Gedicht des Mailänder Bischofs in epigraphischer Überlieferung, Hermes 127 
(1999), 99 – 116 für Ambrosius. Dagegen sind Dennis Trout, The Verse Epitaph(s) of Petronius Pro-
bus. Competitive Commemoration in Late-Fourth-Century Rome, New England Classical Jour-
nal 28 (2001), 157 – 176 und Philippe Bruggisser, Ambroise lapicide. L’évêque de Milan a‑t‑il com-
posé le second poème de l’épitaphe de Probus et Proba?, in: Jean-Yves Guillaumin (Hg.), Autour de 
Lactance. Hommages à Pierre Monat, Besançon 2003, 79 – 98.

16  Frederick H. Dudden, The Life and Times of St. Ambrose, Oxford 1935.
17  Neil B. McLynn, Ambrose of Milan. Church and Court in a Christian Capital. The Transfor-

mation of the Classical Heritage 22, Berkeley u. a. 1994.
18  Ernst Dassmann, Ambrosius von Mailand. Leben und Werk, Stuttgart 2004. Als weitere bio-

graphische Entwürfe sind zu nennen: Angelo Paredi, Saint Ambrose. His Life and Times, übs. v. 
M. Joseph Costelloe, Notre Dame, IN. 1964; Cesare Pasini, Ambrogio di Milano. Azione e pensiero 

Eine weitere Schrift könnte dieser Auswahl hinzugefügt werden: die Grabinschrift 
für Sextus Claudius Petronius Probus, (ICUR, n. s. II 4219b = CIL 6, 1756 [31922] = 
CE 1347), an dessen Grabmal in der konstantinischen Petersbasilika in Rom.13 In der 
kondensierten Form des anonymen Grabepitaphs werden hier theologische Gedan-
ken formuliert, die den theologischen Motiven der Trostschriften des Ambrosius 
nahestehen.14 Trotz der ähnlichen Semantik und der Tatsache, dass Ambrosius ein 
Vertrauter des Probus war, ist eine Verfasserschaft des Ambrosius nicht gesichert, 
weswegen die Inschrift in der vorliegenden Studie nicht berücksichtigt wird.15

3. Forschungsüberblick

Mag auch Ambrosius von Mailand nicht der prominenteste der Kirchenväter sein 
und vor allem hinter seinem Täufling Augustinus zurückstehen, so ist dennoch die 
Forschungsliteratur über den Kirchenvater, der als wichtigster Bischof Italiens im 
späten vierten Jahrhundert angesehen wird, überaus vielfältig.

Unter der biographischen Literatur ist die zweibändige Biographie von Frederick 
H. Dudden16 immer noch als grundlegend anzusehen. Neben der Darstellung von 
Leben und Hintergründen bietet sie eine Zusammenstellung der ambrosianischen 
Werke und eine Übersicht der theologischen Themen. Aus jüngerer Vergangenheit 
ist vor allem die Arbeit von Neil B. McLynn17 zu nennen, der eine Beschreibung des 
Bischofs im Kontext der Mailänder Gesellschaft und des Kaiserhofes zu verdanken 
ist. Die Zusammenfassung seiner intensiven Beschäftigung mit Ambrosius stellt 
Ernst Dassmann18 in seiner 2004 erschienene Biographie dar.
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di un vescovo, Cinisello Balsamo 1996 (engl. Übersetzung: Cesare Pasini, Ambrose of Milan. Deeds 
and Thoughts of a Bishop, Staten Island, N. Y. 2013); John Moorhead, Ambrose. Church and Society 
in the Late Roman World, London / New York 1999.

19  Hans von Campenhausen, Ambrosius von Mailand als Kirchenpolitiker, AKG 12, Berlin u. a. 
1929.

20  Zur Thessaloniki-Affäre und der darauffolgenden Kirchenbuße des Theodosius vgl. Frank 
Kolb, Der Bußakt von Mailand. Zum Verhältnis von Staat und Kirche in der Spätantike, in: Hartmut 
Boockmann (Hg.), Geschichte und Gegenwart. Festschrift für Karl Dietrich Erdmann, Neumünster 
1980, 41 – 74.

21  Hartmut Leppin, Ein Bischof redet dem Kaiser ins Gewissen. Ambrosius und Theodosius, in: 
Mariano Delgado / Volker Leppin / David Neuhold (Hgg.), Ringen um die Wahrheit. Gewissenskon-
flikte in der Christentumsgeschichte, Studien zur christlichen Religions- und Kulturgeschichte 15, 
Stuttgart 2011, 83 – 94. Vgl. auch Leppins Beurteilung des Verhältnisses zwischen Bischof Ambrosius 
und Kaiser Theodosius in ders., Theodosius der Große. Auf dem Weg zum christlichen Imperium, 
Darmstadt 2003, besonders 161.

22  Jörg Ernesti, Princeps christianus und Kaiser aller Römer. Theodosius der Große im Lichte 
zeitgenössischer Quellen, PaThSt 25, Paderborn 1998. Zu nennen wären hier auch Francesco Bra-
schi, La figura imperiale nel de obitu Theodosii di Ambrogio di Milano. Elaborazione concettuale e 
novità delle forme espressive, ScC 125 (1997), 823 – 920.

23  Rita Lizzi, Vescovi e strutture ecclesiastiche nella città tardoantica (l’Italia Annonaria nel 
IV – V secolo d. C.), Biblioteca di Athenaeum 9, Como 1989; dies., The Late Antique Bishop. Image 
and Reality, in: Jutta Raithel / Philip Rousseau (Hgg.), A Companion to Late Antiquity, Chichester, 
U. K. / Malden, MA. 2009, 525 – 538; dies., Ambrose’s Contemporaries and the Christianization of 
Northern Italy, JRS 80 (1990), 156 – 173.

In der Beschäftigung mit Ambrosius wird insbesondere seit der Arbeit von Hans 
von Campenhausen19 vor allem seine kirchengeschichtliche bzw. ‑politische Bedeu-
tung beleuchtet. Allein zu seiner Rolle in der Kirchenbuße des Theodosius finden 
sich unzählige Monographien und Aufsätze, die das Verhältnis der beiden Protago-
nisten untersuchen.20 Auch wenn die Episode, in der Bischof Ambrosius dem Kaiser 
den Zugang zur Kirche verwehrt, das Bild beider Personen lange prägte, ist heute 
von einer radikalen Unterwerfung des Kaisers nicht mehr die Rede. Vielmehr geht 
Hartmut Leppin21 davon aus, dass Theodosius den Umgang mit dem selbstbewussten 
und sich selbst überschätzenden Bischof und dessen Einfluss auf die kaiserlichen 
Angelegenheiten reduziert hat. Zahlreiche weitere Veröffentlichungen skizzieren 
das Verhältnis von Kaiser und Bischof bzw. von Staat und Kirche am Beispiel des 
Ambrosius. Exemplarisch sei hier Jörg Ernesti genannt, der das Theodosius-Bild des 
Ambrosius mit anderen antiken Quellen vergleicht.22 Seit McLynn auf die Bedeu-
tung des Selbstverständnisses des Ambrosius als senatorischer Bischof hingewie-
sen hat, finden sich zudem immer mehr Untersuchungen zur episkopalen und pas-
toralen Autorität des Ambrosius. Zu nennen sind hier vor allem die Beiträge von 
Rita Lizzi23. In dem Bereich der kirchenpolitischen Bedeutung trägt die vorliegende 
Arbeit mit der Untersuchung der Rede de obitu Theodosii dazu bei, das Verständnis 
des christlichen Kaisers als Heiligen der Kirche zu erhellen. Im Brief zum Tod des 
Acholius wird dagegen der Versuch der Installation des von Ambrosius favorisierten 
monastischen Bischofstypus herausgearbeitet.
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24  Hier. praef. in Didym. de spir. sanct.: „Ich wollte lieber ein Übersetzer eines fremden Werks 
sein als (wie manche das tun) mich wie eine hässliche Krähe mit fremden Farben schmücken. Ich 
habe vor langem sein (sc. Ambrosius’) Büchlein über den heiligen Geist gelesen. Und, nach dem 
Spruch des Komödiendichters, ich habe aus gutem Griechisch (erg. übertragen) kein gutes Latein 
erkannt.“

25  Vgl. vor allem das negative Urteil von Martin Schanz, Geschichte der römischen Literatur. 
Teil 4. Bd. 1: Die Literatur des vierten Jahrhunderts, München 1914, 362 f.: „Zur Schriftstellerei feh-
len dem Ambrosius wesentliche Eigenschaften: er ist kein spekulativer Kopf und besitzt keine Ori-
ginalität der Gedanken; seine Abhängigkeit von den Quellen, besonders von Philon und Basilius, ist 
eine außerordentlich starke.“

26  Dassmann, Die Frömmigkeit des Kirchenvaters Ambrosius von Mailand. MBT 29, Münster 
1965. Dassmann differenziert natürlich zwischen Frömmigkeit und Theologie, aber er kann den-
noch die Vielfalt in beiden Themenbereichen aufzeigen. In diesen Bereich fällt die theologische 
Entfaltung dogmatischer Themen in den ambrosianischen Hymnen, vgl. dazu Alexander Zerfass, 
Mysterium mirabile. Poesie, Theologie und Liturgie in den Hymnen des Ambrosius von Mailand zu 
den Christusfesten des Kirchenjahres, Tübingen 2008.

27  Thomas Graumann, Christus interpres. Die Einheit von Auslegung und Verkündigung in der 
Lukaserklärung des Ambrosius von Mailand, PTS 41, Berlin 1994. Zum Bereich der Allegorese ist 
zudem Christoph Jacob, „Arkandisziplin“, Allegorese, Mystagogie. Ein neuer Zugang zur Theologie 
des Ambrosius von Mailand, Theoph 32, Frankfurt a. M. 1990 zu nennen.

Die Rolle des „Kirchenfürsten“ Ambrosius wurde in der Geschichte wie in der 
Forschungsliteratur allerdings so einseitig rezipiert, dass sich das von Hieronymus 
geprägte Bild des Bischofs lange Zeit gehalten hat: malui alieni operis interpres exsis-
tere, quam (ut quidam faciunt) informis cornicula, alienis me coloribus adornare. 
legi dudum cuiusdam libellos de spiritu sancto: et iuxta comici sententiam ex graecis 
bonis, latina vidi non bona.24 Hieronymus kritisiert die Übersetzungsleistung des 
Ambrosius scharf und bezeichnet ihn als unkreativen, innovationslosen Plagiator, 
der sich mit fremden Federn schmückt. Dem folgt auch die Einschätzung von Mar-
tin Schanz25, der Ambrosius als unfähigen Theologen darstellt, der sich allein in kir-
chenpolitischen und praktischen Belangen hervorgetan hat.

Dieses Bild lässt sich durch die jüngere Forschung revidieren. Spätestens seit der 
Untersuchung zur Frömmigkeit des Ambrosius von Ernst Dassmann26 aus dem Jahr 
1965, die die religiöse Wirksamkeit des Kirchenvaters beleuchtet, wird Ambrosius 
auch als Theologe gewürdigt. Nach Dassmann lässt sich in Ambrosius’ Biographie 
eine Verschiebung der Interessen erkennen. Nach einer engen Bindung an die alt-
testamentliche Exegese des Philo in der ersten Schaffensphase (374 – 387 / 88) zeigt 
sich in der zweiten Phase (387 / 88 – 397) Ambrosius’ Hinwendung zur Hoheliedexe-
gese auf der Basis der Auslegungen des Hippolyt und des Origenes sowie eine starke 
Beeinflussung durch den Neuplatonismus Plotins. Im Anschluss an diese Erkennt-
nisse kam es zu weiteren Veröffentlichungen, die der theologischen Bedeutung des 
Ambrosius nachgehen. Zu nennen seien hier zum einen Werke, die sich dem exege-
tischen Schaffen des Ambrosius widmen, so etwa die Dissertation von Thomas Grau-
mann27, der am Lukaskommentar die innovative, auf einer spezifischen Christus-
Hermeneutik aufbauende, exegetische Arbeit des Ambrosius aufzeigt. Zum anderen 
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28  Christoph Markschies, Ambrosius von Mailand und die Trinitätstheologie. Kirchen- und 
theologiegeschichtliche Studien zu Antiarianismus und Neunizänismus bei Ambrosius und im latei-
nischen Westen (364 – 381 n. Chr.), BHT 90, Tübingen 1995. Vgl. auch Daniel H. Williams, Ambrose 
of Milan and the End of the Arian-Nicene Conflict, Oxford 1995.

29  Zur literarischen Erscheinungsform der consolatio vgl. besonders Kassel, Untersuchungen 
zur griechischen und römischen Konsolationsliteratur, Zet. 18 München 1958 und Horst-Theodor 
Johann, Trauer und Trost. Eine quellen- und strukturanalytische Untersuchung der philosophi-
schen Trostschriften über den Tod, München 1968. Zur Einordnung der ambrosianischen Schriften 
in die consolatio vgl. Charles Favez, La consolation latine chrétienne, Paris 1937. Die zur Konsola
tionsliteratur zählende laudatio funebris behandelt grundlegend Wilhelm Kierdorf, Laudatio fune-
bris. Interpretationen und Untersuchung zur Entwicklung der römischen Leichenrede, BKP 106, 
Meisenheim am Glan 1980.

30  Johann Evangelist Niederhuber, Die Eschatologie des heiligen Ambrosius. Eine patristische 
Studie, FChLDG 6,3, Paderborn 1907.

31  Vgl. dazu die Menge der Veröffentlichungen zur Spätantike, vor allem im angelsächsischen 
Bereich: Robin Lane Fox, Pagans and Christians, San Francisco 1995; Alan Cameron, The Last 
Pagans of Rome, Oxford u. a. 2011; Michelle Salzman / Marianne Sághy / Rita Lizzi Testa (Hgg.), 
Pagans and Christians in Late Antique Rome. Conflict, Competition, and Coexistence in the Fourth 
Century, Cambridge 2015; Therese Fuhrer (Hg.), Die christlich-philosophischen Diskurse der 

finden sich zahlreiche theologiegeschichtliche Untersuchungen, unter denen vor 
allem die Studie von Christoph Markschies28 zur Einordnung der ambrosianischen 
Trinitätstheologie in die Streitigkeiten um das Nizänum hervorzuheben ist. Dieser 
Hochschätzung der theologischen Arbeit des Ambrosius folgt auch die vorliegende 
Studie, indem sie die innovativen theologischen Argumentationen in den Trost-
schriften herausstellt.

Im Bereich der theologiegeschichtlichen Würdigung sind für die vorliegende 
Arbeit die Beiträge zur Todesthematik von besonderem Interesse. Neben philolo-
gischen Studien zur Gattung der consolatio und zur Gestaltung antiker Leichen-
reden,29 in denen vor allem Ambrosius’ Reden für Satyrus und die Kaiser Valenti-
nian II. und Theodosius als erste erhaltene christliche Leichenreden der lateinischen 
Literaturgeschichte thematisiert werden, bietet Johannes Niederhuber30 in seiner zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts erschienenen Studie zur Eschatologie des Ambrosius 
immer noch grundlegende theologische Überlegungen. Niederhubers Beitrag ist 
vor allem aufgrund der Beachtung des Gesamtwerkes ein für das Verständnis der 
ambrosianischen Todesvorstellung unverzichtbares Werk. Diesem wird als Ergän-
zung die vorliegende Arbeit vor allem hinsichtlich der Herausarbeitung der – bei 
Niederhuber nicht beachteten – missionarisch-pastoralen und historisch-pragmati-
schen Intentionen zur Seite gestellt.

Neben der Rolle als Kirchenpolitiker und als Theologe wird Ambrosius als Erbe 
der römischen Tradition am Ende des vierten Jahrhunderts von der Forschung in 
den Blick genommen. Gerade durch den Aufschwung des Interesses an der Spätan-
tike als Epoche, die bis vor wenigen Jahrzehnten als Verfallszeit angesehen wurde, 
wird Ambrosius aufgrund seiner zentralen Stellung an der Schnittstelle von Heiden-
tum und Christentum untersucht.31 Einerseits wird dabei Ambrosius’ Rolle in der 
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6	 346
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6,3	 40
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Attende tibi

Boethius
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Anno 395	 257
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413,21 – 21	 37
414,2 – 6	 37, 133
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6,6	 73
de principiis
1,8,4	 100
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1,7	 65, 69
1,7,2	 71
1,7,3	 78, 80
1,7,16	 71
1,8	 71
1,9	 220
3,5,9	 86
3,8,11	 113
4,8,3	 82
5,3,17	 114

Plutarch
consolatio ad uxorem
7	 153
moralia
773A – B	 218

Rufin von Aquileia
historia ecclesiastica
2,32	 212
10,7 – 8	 267
10,8	 269
11,11	 22
11,14	 187
11,31	 214
11,33	 255, 299
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de bello Iugurthino
14,24	 134
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consolatio ad Marciam
4,1	 158
7,1	 153
7,1	 158
7,2	 154
19,4	 73
19,5	 161
19,25	 93
22	 134
22,3	 155
25	 291
consolatio ad Polybium
1,1	 152
1,3	 153
5,1	 73

866D – 867A	 301
Phaedros
245C – 249D	 37
250A	 157
Phaidon
62A – C	 76
62B – C	 219
62B	 134
62D	 75
64A	 77
65A – 66C	 156
65A – B	 77
65C – 66B	 78
67C	 79
67D	 36, 73, 76, 157 f., 161
70A – D	 157
72C – D	 169
72E – 73A	 36
79D	 94
83A	 77
86A	 90
102B – 106E	 95
104D – E	 95
105D	 95
107D – 115A	 99
113D – E	 99
114B – C	 99
114B	 136
118	 93
Politeia
410C	 221
Symposion
203B	 86
Theaetet
176B	 83, 95
Timaios
41B	 132

Plinius der Jüngere
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10,3	 166

Plotin
enneades
1,1	 65, 69
1,1,3	 90
1,4,7 f.	 220
1,6	 113
1,6,8 – 7,2	 83
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Sueton
divus Augustus
13,2	 230
divus Claudius
45	 287
Galba
3,4	 230
Nero
48,2	 282
divus Vespasianus
23,4	 272

Symmachus
epistulae
1,63	 21
relationes
3,20	 278

Tacitus
annales
6,28	 166
15,60,2 – 15,67	 219

Tertullian
ad Martyras
4	 221
adversus Praxean
27,6.10	 124
de anima
32,10	 100
33,3 – 10	 100
55,2	 111
de baptismo
16	 236
16,2	 222
12	 152
13	 166
15	 173
18 – 38	 169
29	 171
63	 87
de spectaculis
30,2	 101

Theodoret von Kyrrhos
historia ecclesiastica
1,17	 266
1,18	 265
5,5	 324
5,9	 319

5,1	 152
5,19	 306
9	 154
9,2	 73
9,6	 161
11,1	 158
11,3	 131
18,5 f.	 154
de ira
2,19	 132
epistulae morales
24,6 – 8	 219
67,2	 314
70,6	 219
70,9	 76
70,14	 76
74,27	 79
82,13	 73
99,19	 122
99,24	 152
102,2	 36

Sidonius Apollinaris
carmina
5, 354 – 357	 215

Siricius
epistulae
4	 333

Sokrates Scholastikos
historia ecclesiastica
1,17	 265 – 267
4,31	 207
5,11	 187
5,14,1	 203
5,25,8	 251
5,26	 255
5,6,2 – 5	 318
6,1,4	 257

Sozomenos
historia ecclesiastica
2,1	 265 f.
7,4	 325
7,4,3 f.	 318
7,13,8 f.	 187
7,22	 215, 254 f.
7,29	 255
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georgica
1,139 f.	 83
1,475 – 482	 282
2,140	 171

Zosimos
historia nova
4,24,4	 324
4,35,2 f.	 185
4,35,5	 185
4,35,6	 187
4,45 – 47	 203
4,53	 211
4,53,3	 210
4,53,4	 244
4,54,3 f.	 215
4,59	 255

Theophilus von Antiochia
ad Autolycum
2,36	 79

Valerius Maximus
facta et dicta memorabilia
2,6,13	 151

Velleius Paterculus
historia Romana
2,87,3	 230
2,126,1	 273

Vergil
Aeneis
6,417 f.	 93
6,572 – 606	 93
eclogae
10,53	 337
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